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Herren Bezirksklasse Gr. 3

SV Blau-Gelb Groß-Gerau : SV Blau-Gelb Darmstadt II 
Freitag, 02.02.2024, 19:30 Uhr

SV Blau-Gelb Groß-Gerau siegt knapp gegen SV Blau-Gelb 
Darmstadt II

Ausgelassene Stimmung herrschte am Freitagabend, als Abdul-Hadi Kamran nach 3 Stunden
Spielzeit den Matchball für die Gastgeber des SV Blau-Gelb Groß-Gerau im Match der Herren
Bezirksklasse Gr. 3 verwandelte. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Gastteam SV Blau-Gelb
Darmstadt II, das eine 6:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 23:32) quittieren musste.
Matchwinner waren an diesem Tag Wambold und Schuster, welche in Einzel und Doppel
ungeschlagen blieben. Durch diesen errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 12.
Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 21:3.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Beim 3:0 gegen Ritschel / Atikeler fanden Wambold / Schmidt
von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Schuster / Kamran gelang es, Püschner / Graf im
Doppel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem 3:0-
Sieg. Das war ein souveräner Sieg. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Beckmann /
Anthes beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Bondarevsky / Volk. Der Zwischenstand nach den
Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim 3:0-Sieg gelang es Finn
Wambold den Gastspieler Christoph Graf in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Tobias Schuster hatte im Einzel gegen Nils Püschner am Ende beim
3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Trotz des Satzverlustes wurde
es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Erik
Schmidt das Match, in das er auf dem Papier eigentlich als enormer Favorit gegangen war, mit 1:3
gegen David Bondarevsky abgab und eine Niederlage kassierte. Das Spiel hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte Karl-Heinz Beckmann
beim 2:3 gegen Falko Ritschel. Das Spiel, in das er als großer Außenseiter gegangen war, verlor
Beckmann dennoch im 5. Satz. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen
Unterschied. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Udo
Anthes konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Berkehan Atikeler beim 3:1 nicht
voll zur Entfaltung kommen. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte indessen Abdul-Hadi Kamran
letztlich auf Lager, um Carsten Volk final zu gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als
eher offen einzuschätzenden Partie 0:3. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Sah es
nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Nils Püschner zunächst nicht gut aus, so gewann
Finn Wambold im Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Auf Grundlage
dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 16:4 (Wambold) und 0:2
(Püschner). Tobias Schuster holte mit einem 11:9, 11:2, 7:11, 11:9 gegen Christoph Graf einen
Punkt für sein Team. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also
nicht. Erik Schmidt hatte, entgegen der im Vorhinein als ausgeglichen eingeschätzten Partie,
daraufhin gegen Falko Ritschel bei seinem 3:0 wenig Schwierigkeiten. Durch diese Niederlage liegt
Ritschel nun bei einer Bilanz von 8:8 seit Beginn der Spielzeit. Der neue Zwischenstand war 8:4.
Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Karl-Heinz Beckmann beim letztendlich deutlichen 0:
3 gegen David Bondarevsky. Nach diesem Einzel steht Beckmann somit bei 7 Siegen und 8
Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Bondarevsky ein 6:4 ausweist.
Unglücklich war Udo Anthes in der Begegnung gegen Carsten Volk, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Beim 3:1-Erfolg
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von Abdul-Hadi Kamran gegen Berkehan Atikeler ging nur der erste Satz verloren. Seit Beginn der
Serie hat Atikeler damit nun einen Sieg bei gleichzeitig 5 Niederlagen zu verzeichnen. Damit war der
9. Punkt für den SV Blau-Gelb Groß-Gerau im Kasten.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 17.02.2024 gegen den
TV 1893 Seeheim, während der SV Blau-Gelb Darmstadt II am 13.02.2024 gegen den TSV 1921
Modau antritt.

 Statistik:
 SV Blau-Gelb Groß-Gerau

Doppel: Wambold / Schmidt 1:0, Schuster / Kamran 1:0, Beckmann / Anthes 0:1 
Einzel: F. Wambold 2:0, T. Schuster 2:0, E. Schmidt 1:1, K. Beckmann 0:2, U. Anthes 1:1, A.
Kamran 1:1 

 SV Blau-Gelb Darmstadt II
Doppel: Püschner / Graf 0:1, Ritschel / Atikeler 0:1, Bondarevsky / Volk 1:0 
Einzel: N. Püschner 0:2, C. Graf 0:2, F. Ritschel 1:1, D. Bondarevsky 2:0, C. Volk 2:0, B. Atikeler 0:2


